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mals ein wichtiger Themenpunkt. Aus unserem damaligen Antwortschreiben vom 21.01.2020 
möchten wir Folgendes ausschnittsweise zitieren:

„Unsere Beobachtungen bestätigten, dass etliche Radfahrende das für sie geltende Rotlicht 
an der LSA Schleißheimer-/ Hildeboldstraße missachteten. Dabei war aber ebenso offensicht-
lich, dass dies augenscheinlich mit Vorsatz erfolgte. Sobald sich die am Ortstermin teilneh-
menden Polizeibeamten etwas „präsenter“ positionierten (ohne konkret auf die Verkehrsteil-
nehmer einzuwirken), kam es zu keinem einzigen Rotlichtverstoß mehr. Erst nachdem sich die
Polizeibeamten wieder etwas weiter abgesetzt in der Querstraße gruppierten, nahm die Miss-
achtung sprunghaft zu. Es scheint sich somit zu bestätigen, dass die fraglichen Signalgeber 
sehr wohl von den Radfahrenden erkannt werden, diese aber von einem hohen Prozentsatz 
bewusst ignoriert werden, um daraus einen persönlichen Vorteil zu erzielen.
…
Als Ergebnis unserer Beobachtungen vor Ort wurde Folgendes vereinbart:
- Eine zusätzliche Fahrradampel auf Höhe der Fahrrad-Haltlinie wird nicht installiert, da die 
Missachtung des Rotlichts durch Radfahrende augenscheinlich nicht durch eine unzureichen-
de Sichtbarkeit der dortigen Signalgeber, sondern durch Vorsatz erfolgt.
- Um sich nähernde Radfahrende zusätzlich auf die dortige LSA hinzuweisen, werden in jeder 
Fahrtrichtung Piktogramme (Zeichen 131, Lichtzeichenanlage) auf den Fahrradwegen aufge-
bracht. Entsprechende Anordnungen wurden bereits erteilt.
- Die in Fahrtrichtung nach Norden fehlende Haltlinie für Radfahrende, vor der Leonhard-
Frank-Straße auf Höhe des Hinweisschildes „bei Rot hier halten“, wird im Zuge der Aufbrin-
gung oben genannter Piktogramme ergänzt.
- Das Hinweisschild „bei Rot hier halten“ wird gereinigt. ...“
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Im Zuge eines bereits angeordneten Austauschs des Steuergerätes der LSA Schleißheimer-/ 
Hildeboldstraße werden zukünftig auch moderne LED-Signalgeber Verwendung finden, wel-
che ein besonders brillantes Signalbild wiedergeben, das schwerlich „übersehen“ werden 
kann.

Das Mobilitätsreferat möchte abschließend erneut darstellen, dass das von Ihnen beschriebe-
ne Fehlverhalten etlicher Radfahrender nicht auf eine unzureichende Verkehrsinfrastruktur zu-
rückzuführen ist, sondern augenscheinlich mit Vorsatz erfolgt. Solche sozialen Defizite können
jedoch nicht mit signaltechnischen Mitteln behoben werden. Die bereits durch das Mobilitätsre-
ferat umgesetzten Maßnahmen sind geeignet, die Aufmerksamkeit Radfahrender auf die ge-
genständlichen Signalstellen zu lenken, können jedoch - ohne Mitwirkungswillen der entspre-
chenden Klientel - die gewünschte Wirkung nur bedingt erzielen.

Wir bitten um Verständnis, dass wir aus den oben genannten Überlegungen heraus, keine 
weiteren Änderungen an der LSA Schleißheimer-/ Hildeboldstraße vornehmen werden.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
GB2.22




